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Ein Helfer am Fallschirm landet
im Hochwald Alaskas, eine
kitzlige Angelegenheit, die viel
Können und Kenntnisse erfordert

II lie US Coast Guards — die Küstenwache
-—ist ein richtiges Mädchen, für alles, denn
in diesem Krieg hat man sie überall und für
alle möglichen Zwecke und Operationen ein-
gesetzt. Der Grundstock dieser Truppen be=

steht aus Freiwilligen, und wie in den meisten
Fällen, wo Freiwillige den Grundstock bilden,
waren es auch hier Männer mit Liebe zur
Sache, um die herum sich, wie die Schale
um die Frucht, das weitere Corps bildete. In
Alaska haben sich nun erneut Freiwillige zu-
sammengeschlossen, die unter dem Kommando
erfahrener Männer eine Fallschirmtruppe bil-
den, die einmal nicht für kriegerische, son-
dem nur für friedliche Zwecke eingesetzt
wird. Der Westen der Vereinigten Staaten ist
ein weitläufiges' und wildes Land; und im
Falle von Schneeblockaden oder Waldbränden
ist es oftmals unmöglich:, auf dem Landwege
Hilfe zu bringen. Diese Retter am Fallschirm
nun springen überall dort ab, wo sofortige
Hilfe oder Unterstützung not tut. Eingeschnei-
ten Blockhäusern fehlen die Lebensmittel —
die US Coast Guards bringen Hilfe aus' der
Luft Ein Trapper hat einen bösen Blinddarm
— der US Coast Guard-Arzt springt mit dem
Fallschirm ab und hilft dem Mann. Eine
Wöchnerin braucht Hilfe — die Hilfe kommt
am Fallschirm aus der Luft. Diese Hilfe ist
oft mit grosser Gefahr verbunden, denn der
Helfer kann mit dem Fallschirm ja auch
nur ab-, aber nicht mehr hinaufspringen. Der
Rückweg aus verschneiten Tälem und durch
unwirtliche Gegenden muss zu Fuss angetre-
ten werden. Ein kleiner, tragbarer Sende-
Empfänger und der Kompass samt Karten
und Kenntnissen um das Leben in der Wild-
nis sind das Rüstzeug dieser Coast Guards, die
eine Erfindung des Krieges für friedliche und
hilfreiche Zwecke auswerten. J. H. M.

Kanadische Flieger sind abgestürzt und erfahren Hilfe:
Man versuchte mit einem Flugzeug zu landen, was un-
möglich war, worauf man auf dem Luftweg einen Heli-
kopter kommen Hess, diesen mit Fallschirmen nieder-
Hess, zusammensetzte und so Mann um Mann aus der
Wildnis herausholte. Ein Bravourstück der technischen

Hilfeleistung

M. L. Nelson aus Canton, Illinois, in
voller Ausrüstung vor dem Start zur
Hilfeleistung in einem verschneiten Tale
Alaskas. In der Hand hält er den ver-
gitterten Sturzhelm, der beim Absprung

in den Wald das Gesicht schützt

In der Hand den kleinen ftadio - Sender
und Empfänger - so gehen die beiden
Coast Guardsmen aus nach ihrem Ab-
sprung im tiefverschneiten Gebiet, auf

zur Hilfeleistung

Der Helfer Don Lindberg aus
Anchorage, Alaska, me'det:
Die vermissten Leute ge-
funden, erste Hilfe ange-
bracht, ich bringe die Leute

sicher heraus!

«Du bist sehr bescheiden in deinen An-
Sprüchen an deine Zukünftige.»

«Bescheiden, ich!!»
«Es ist doch so. Schau, mir machen die

Männer, welche von einer Frau alles ver-
langen —- Treue, Arbeit, Pflichterfüllung,
Opferbereit-sehaft — mehr Eindruck als du
mit deiner ,Freiheit'.»

«Ich bin kein Sklavenhalter! — Wieso
kommst du zu solch hoffnungslos proleta-
rächen Ansichten, Lys? Gerade von dir
hätte ich mehr Verstand erwartet. Nun,
schliesslich kannst du auch Pflichten haben,
wenn dich darnach gelüstet: kannst ein
grosses Haus führen, Dienstboten kujo-
liieren, wie unsere 'Mamas es tun — ich

meinerseits finde das scheusslich. Man soll
das Leben nicht so schwer nehmen, sonst
endet man wie. jener Mann dort drüben.»
Er zeigte nach dem angrenzenden Grund-
stück.

«Was ist ihm geschehen?»
«Er hat sich gestern abend erschossen.

Dort im Schilf hat, er gelegen, halb im
Wasser.»

«Warum hat er denn...» Annelies frö-
stelte.

«Eine einfältige Liebesgeschichte. Er
hat nicht, die bekommen, ohne die er glaubte
nicht leben zu können. Würde mir nicht
passieren. — Du zitterst ja.» Er legte seinen
starken Arm um ihre kalten, nackten Schul-

tern und zog sie an sich. «Komm ins Haus,
du frierst.»

«Nein, ich komme nicht hinein, dass du
es nur weisst. Ich gehe jetzt heim!» Sie ver-
suchte, seinen Arm zu entfernen, was ihr
aber nicht gelang; er war viel stärker als sie.

«Von Heimgehen redet kein Mensch!
Sei doch nicht mehr böse, my golden girl »

schmeichelte er und versuchte, sie zu küs-
sen.

«Lass! Du hast mich überrumpelt, und
das war nicht freundschaftlich!»

«Sei doch kein Schäfchen!» Er hielt sie
in seinen Armen so fest, als wollte er sie
zerdrücken. Annelies bfes und kratzte.

Lin Weiser am Loikchirm landet
im i-iockvaid ^iasi«a5, eine
lcikiige Angelegenheit, die viel
können und Kenntnisse erfordert

II te VS coast Ouarâs — öie Küstenvaeks
-—ist ein ricktigss kdädcken kör alles, ànn
in -Ziesem Krieg kat man sie überall und kür
alle inögiicben ?iv/ecke unü Operationen ein-
gesetzt, ver Orundstock dieser Gruppen be-
stsbt sus vreivilligsn, und vie in den insisten
vaiien, vo vreiviliigs <Zsn Orunclstock bilden,
vsren es suck bier Männer mit visbe ?.ur
Lacke, um die kerurn sick, vis à Lokale
um <iis vruckt, das veitsre Oorps bildete. In
Alaska baden sieb nun erneut vreivüüge M-
ssmmsngescklossen, à unter dein Kommando
erkakrsnsr Männer vins vsllsckirmtrupps bö-
den, die einmal nickt kör kàgeriscke, son-
dern nur kör kriedlicke vvecke eingesetzt
vird. ver Westen der Vereinigten Staaten ist
ein veitisukiges und vildes vand, und im
vslle von Lcknsekiockaden oder Wsldbranden
ist es oktmals unmögkck, auk àm vandvsge
Rilke -m dringen. Oiess Vetter am vsllsckirm
nun springen überall dort ab, vo sokortige
Rilke oàr Unterstützung not tut. vingeseknsi-
ten Rlockkâusern kcklen ciis vebensmittel —

à RL Ooast Ouards bringen Rilke sus àr
vukt. Vin Trapper bat einen bösen Rlinddarm
— àr RS Oosst Ousrd-àTt springt mit àm
vsllsckirm ab und kilkt àm Mann, vine
Wöcknerin brsuckt Rilke — die Rilke kommt
am vsllsckirm sus àr vukt. Oiese Rilke ist
okt mit grosser Oekskr verkunàn, denn ösr
Rsiker kann mit àm vsllsckirm zs auck
nur ad-, aber nickt mekr kinsukspàgen. ver
vöokvsg aus versckneiten Vslvrn uncl durck
unvirtlicke Osgenàn muss ^u vuss angetre-
ten veràn. vin kleiner, tragbarer Lenà-
vmpkänger und àr Kompsss samt Karten
und Kenntnissen um das vsbsn in der Wild-
nis sind das Rüstzeug dieser Ooast Ousrd-, àeine vrkindung des Krieges kör kriedlicks und
kiltreicks vveeke susvertsn. d. R. M.

Kanadische Liieger zjnd obgeitürrt und erfahren t-iiite:
Klan versuchte mit einem kiugreug ru landen, vas un-
möglich vor, voraus man auf dem Luttvsg einen t-isii-
icopter kommen liess, diesen mit fallschirmen nieder-
liess, rusammensetrts und so Mann um Mann aus der
Wildnis herausholte. Lin öravourstück der technischen

hiiltslsiswng

M. v hlelson aus Oanton, Illinois, in
voller Ausrüstung vor dem Ltart rur
i-iiltslelstung in einem verschneiten I^aie
Alaskas, in der i-iand kalt er den ver-
gitterten Zturikslm, der beim ^bsprung

in den Waid das Osslcht schvtR

In der ttand den kleinen kadio - Lender
und Lmptönger - so gehen die beiden
Ooast Luardsmen aus noch ihrem -^b-
sprung im tietvsrsckneiten Osdiet, out

rur l-iiitsleistung

Oer l-ielter von Lindberg aus
Anchorage, Alaska, ms'det:
Vie vermissten Leute ge-
funden, erste I-Iilte ange-
bracht, ick bringe die Leute

sicher heraus!

«Du bist- sekr besckeiàn in deinen Vn-
«prücken an cleinc ^ukünktiKe.»

«Vssokeiden, ick!!»
«D« ist dock sv. Lckau. mir maeken à

Wanner, velvke von einer krau alles ver-
langen —- "treue. Arbeit, Dklickterküllunss,
Dpkerbereitscdakt — mekr Dindrnck à du
mit deiner ,Dreikeitk»

«Ick bin kein Lklavenkalter! — Wieso
kommst à iêu solek kokknnnKsIos proleta-
riscken àsioktcn, Dvs? (lerade von dir
kätte ick mekr Verstanci ervartet. Dnn.
sediinssiinb kannst ein sued Dkliekten kaben,
wenn dick darnack Kslüstet: kannst sin
ssrosses Haus kükren. Dienstboten kulo-
vieren, vie unsere Wama« es tun — ick

meinerseits kinds das sckenssliek. Wan soli
<ias Deben niokt so sokver nekmen, sonst
snâet man vie^ isner Wann <iort àrnben.»
Dr seisste vaek dem anAren?-enden Drunâ-
stnek.

«Mas ist ikm Avsokeken?ü>
«Dr kat siek Zestern abenci ersekossen.

Dort im Kekiik kat er Avlessen, kaib im
W"a«ser.»

«Marum kat er denn...» Wnneiies Irö-
steite.

«Dine einkäitiAe DisbesAesekieKte. Dr
kat nickt die bekommen, okne die er Klaubte
nickt leben 7.u können. Würde mir viedt
passieren. — Du witterst .ja.» Dr leKte seinen
starken Wrm um ikre kalten, nackten Lekui-

tern und sie an siek. «Domin ins ll'nis.
du krierst.»

«üein, ick komme nickt kinein, dass du
es nur veisst. Ick Keke .jetxt Keim!» Lie ver-
suekte. seinen àrm xu entkernen, vas îkr
aber nickt KsianK; er var viel stärker als sie.

«Von HeimKeken redet kein Wensek!
Lei dock nickt mekr böse, mv Kviden Ziri!»
sekmeiokeite er und versuekte, sie xu küs-
«en.

«Dass! Du käst miek überrumpelt, und
das var nickt kreundsekaktlick!»

«Lei dock kein Lokäkeken!» Dr kielt sie
in seinen àmen so ksst, als vollte er sie
Zerdrücken. Vnnelies bis« und kratzte.
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